
  
 

Meldeordnung 
der Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern 

 
vom 21. September 1991 (AmtsBl. M-V/ AAz. 1992 5. 59, Mitteilungsblatt der Apothekerkammer 
M-V Nr. 04/1991 Anhang), geändert durch Satzung vom 19. November 2014 (Mitteilungsblatt 
der Apothekerkammer M-V Ausgabe 2015-01 S. 28) 
 
 

§ 1 
 

(1) Jeder Apotheker1 ist verpflichtet, der Apothekerkammer innerhalb eines Monats schriftlich zu 
melden 
 
 - den Beginn, jede Änderung und das Ende der beruflichen Tätigkeit, 
 
 - die Änderung des Namens und 
 
 - die Gründung, Veränderung und Aufgabe des Wohnsitzes in Mecklenburg-Vorpommern. 
 
(2) Die Meldung ist unter Angabe des Namens, Vornamens, des Wohnsitzes und der 
Dienstadresse vorzunehmen. 
 
(3) Jeder erstmalig im Bereich der Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern tätig werdende 
oder Wohnsitz nehmende Apotheker ist verpflichtet, in seiner Anmeldung folgende Angaben zu 
machen: 
 

- Name, Geburtsname, Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum, Geburtsort, 
  Staatsangehörigkeit, akademische Grade, Anschrift 
 
- Datum des pharmazeutischen Examens, Datum der Approbation, 
  Weiterbildungsbezeichnungen, Datum der Anerkennung, Gebiet, in dem die Berufstätigkeit 
  ausgeübt wird, Ermächtigung zur Weiterbildung 

 
- Tätigkeit, Dienststelle und Anschrift. 

 
Der Anmeldung ist eine Kopie der Approbationsurkunde beizufügen. 
 
 

§ 2 
 

(1) Jeder Leiter einer öffentlichen Apotheke und einer Krankenhausapotheke hat innerhalb von 
14 Tagen den Beginn oder die Beendigung des Arbeits- oder Ausbildungsverhältnisses von 
Apothekern und Pharmazeuten im Praktikum mit Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Datum des 
Berufsabschlusses, Wochenarbeitszeit und Anschrift zu melden. 
 
 
 
1 Diese Meldeordnung verwendet aus Gründen der besseren Lesbarkeit die maskuline Form, ohne hiermit 
diskriminieren zu wollen. 



 
(2) Jeder Leiter nach Absatz 1 hat zweimal jährlich die Personalien, die berufliche 
Qualifikation sowie die Wochenarbeitszeit des gesamten Personals der Apotheke mit Stand 
vom 30.06. bis zum 15.7. des Jahres und mit Stand vom  31.12. bis zum 15.1. des folgenden 
Jahres der Apothekerkammer schriftlich anzuzeigen. 
 
(3) Eine Meldepflicht besteht nicht für Mitarbeiter, deren Arbeitsverhältnis weniger als 15  
Kalendertage besteht. 
 
(4) Unabhängig von der Meldung nach Absatz 2 ist bei der Einstellung eines Auszubildenden 
für den Beruf des Pharmazeutisch-kaufmännischen Angestellten der Ausbildungsvertrag der 
Apothekerkammer in dreifacher Ausfertigung zur Einsichtnahme und Registrierung vorzulegen. 
Ein Exemplar verbleibt in der Kammer. 
 
 

§ 3 
 
Die Meldungen nach dieser Ordnung sind auf den von der Apothekerkammer vorgeschriebenen 
Formblättern vorzunehmen. 
 

 
§ 4 

 
Verstöße gegen die Meldeordnung sind Berufspflichtverletzungen und können gemäß § 2 des 
Gesetzes über die Berufsvertretungen und die Berufsausübungen der Ärzte, Zahnärzte und 
Apotheker (Kammergesetz) vom 13. 7. 1990 (DDR-GB1. 1, 5. 711) geahndet werden. 
 
 

§ 5 
 
Änderungen der Meldeordnung sind durch die Kammerversammlung zu beschließen. 
 
 

§ 6 
 
Die Meldeordnung tritt am 1.10.1991 in Kraft. 
 
 
Genehmigt durch das Sozialministerium am 29.10.1991 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


